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RETTET DIE I.,ERNFREIHEIT ! ! RETTET DlE LERNFREIHEIT ! I RETTET DIE LERNFRETHEIT

K.zt. - !'fd9-*üx1{I!-l 7 L

Kollegen !
n i!fta .':'):t
Ll. I'liil. i.J1:1

DER BEKATI
ES GEHT GNADENLOS IdEITER! .. "....
Ange.fangenhat'smitderLiquidierungderBYzANTINrSTIK...
ES GEHT GNADENTOS 

. IdEITER ! ! !

man die ORIENTATTSTTK zu einem Anhängsel der Aftertums-dann hat
wissenschaf ten gerracht

ES GEHT GNADENTOS I'/EITER

Kürzlich waren die STAATS\Ii/ISSENSCHAFTEN an der Reihe. . . .

ES GEHT GNADENI,OS IdEITER

'von der Psychologie ganz zuschweigen! )

ES GEHT GNADENLOS }IEITER MIT DER BESCHRANKUNG DER LERNFREIHEIT....

DIE FAKTENI

Das Studien-fach Völkerlcunde (nfnmOlocrE), bis dato aIs Fachrichtung
dem Institut -Für VOLKSKUNDE zugeordnet, scheint als Studienrichtung auch
in der NEUEN STüD]ENORDNUNG auf und wird l-aut Besc-hluß des BMfU einen
Lehrstuhl an unserer Fakultät erhalten,.,Jrua zu DEM,Zg,itpunkt, da dleses
an sich erfreuliche Falctum d.urch Presseaussendung bekanntgegeben wird,
entschließt sich das PROFESSORENKOLLEGIUM DER PHILOSOPHISCHEN FAKUTTAT

1ng anz erstaunlicher EfLE und EINMÜTIGKEIT, den elnzigen Ethn*ologen an

dieser Universität, der das Fach während der letzten -Fün-0 ahre als Lehr-

-reaufträgter betreut hat, mit FADENSCHEINIGEN Begründungen zu ENTLASSEN! !

,i

und DAS OBIfOHL

OBIdOHL

OB!üOHL

OBltloHL

OBITfOHL

oBlfoHt

im vergangenen Semester über' 30 Kollegen das Fach in-
skribiert hatten...
derzeit' drei Koll-egen im Fach DISSER?IEREN... ,

die Lehrveranstal-tungen im Vorlesungsverzeichnis
ange-führt sind.. . "diä meisten Kollegen das Fach bereits REGUII{R inskri-
biert haben...
das Fach Ethnologie als Studien-fach im neuen Studien-
gesetz auf scheint. . . .

das BMfU die Errichtung eines Lehrstuhles für Völkerlcunde
(mit Spezialrichtung Lateinamer'ilca) bereits BEWILLIGT
hat (Oer entlassene LB ist ein international anerkannter
Mex"i'lcanist')'; '

IST JEDOCH KErN ETNZELFALT ! ! ! !

DAs KANN IM NIiCHSTEN SEMESTER ScHON D E T N E STUDTENRICHTI'NG BETREFFE}ü

DAS



DIE FOLGEN sind" ".
...- daß nun einige Dutzend Kollegi.i, teilwöise schon in höheren. Semestern,

in ihrem Fach nicht mehr witer studieren könnenl
daß dissert,ierende Kollegen IHRE DISSERTATIONEN ALS ALTPAPIER

' verkaufen. können, htenn sie sich nicht damit abfinden wollen, als
' PENDLER zwischen Graz und lrlien hin und herfahren zu wollen oder aber

erbIrGE SEMBSTER warten können, bis dieser Lehrstuhl (wenn ÜggnHAUprt)
besetzt wird!

Sie werden sagen: SO DARF ES ABER NICHT WEfTERGEHEN, WENN DAS

hiORT LERNFREITIEIT ÜENRHAUPT NOCH EINEN SINN ITABEN SOLL t

DIESER METNUNG SIND VüIR AUCH!

ABER $]IIR BRAUC}MN EURE UNTERSTTJTZUNG UND SOLIDARITAT I

Es geht nichL nur um die Existenz dieses F'achs, es geht
vielrnehr darum, daß das Vüort LERNFREIIIEIT nicht, zur
Floskel wird I

WIR BEDANKEN UNS Ti.}N OTT FREI}IETT, DAS STUDTEREN ZU KSAI}IEN,

I^TAS UNS VORGESCHRIEBEN VüTRD ! I

NUR GEME.INSAM STND WIR STARK

GENUG, UM VERHINDERN ZV KöNNEN,

DAS.S ES GNADENLOS SO I^, Ef TERGEHT !!

weitere Aktionen sind geplant!
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